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Jn Elbing Marienburg iſt der Candidat der
Konſervativen und des Bundes der Landwirthe, Herr
v. Oldenburg-Januſchau, jetzt mit einem
Wahlaufruf hervorgetreten, der einer beſtimmten
Stellungnahme in der Zollfrage möglichſt auszu
weichen ſucht. Herr v. Oldenburg, der noch vor drei
Wochen im Circus Buſch die Annahme der Tarif
vorlage der Regierung mit den ſtärkſten Tönen der
Entrüſtung zurückgewieſen hat, erklärt jetzt, daß er
die „Hoffnung nicht aufgebe, daß eine Verſtändigung
mit den verbündeten Regierungen erzielt werden möge“.
Er bezeichnet zwar auch jetzt noch die Regierungs
vorlage als unannehmbar, lehnt aber ein impe
ratives Mandat entſchieden ab, indem er zum
Schluß erklärt: „Jch behalte mir die freie Ent
ſchließung über meine Abſtimmungen im Falle
meiner Wahl unbedingt vor“. Wie ganz anders
aber klang es noch vor wenigen Wochen aus dem
Munde des weſtpreußiſchen Agrarierhäuptlings. Am
12. Dezember v. J. erklärte Herr v. Oldenburg in
der Sitzung der weſtpreußiſchen Landwirthſchafts
kammer in hochtragenden Worten „Wir ſind in der
Lage, jeden Tarif zu ſchmeißen, den wir
nicht brauchen können“. Damals proclamtrte er
auch 7,50 Mk. Getreidezoll als „das Mindeſte an Zoll

Gedanken einer „Suspen
ar freilich zu einer

Zeit, wo an eine Reichstagserſatzwahl und an eine
Candidatur des weſtpreußiſchen Bundesvorfttzenden
noch nicht zu denken war. Herr v. Oldenburg hat
in der Zwiſchenzeit merkwürdig ſchnell ſein zoll
politiſches „Damaskus“ gefunden.

Jn RaſtenburgGerdauen wiederum beginnt
das Auftreten des Miniſters des Jnnern im
Landtage bereits herrliche Früchte zu tragen. Be
ſonders eifrig ſcheint ſich dort der Herr Landrath
v. Schmiedeſeck in Raſtenburg um die Wahl
vrganiſation und Agitation zu kümmern. Jn einer
Zuſchrift an die „Königsb. Hart. Ztg.“ wird be
hauptet mit dem Bemerken, daß dieſe Behaup
tungen unter Beweis geſtellt werden können daß
der Herr Landrath in Perſon konſervative
Verſammlungen vorbereitet, indem er ſelbſt
die Säle dazu beſtellt, wie er denn überhaupt die
Seele der ganzen konſervativen Organiſation des
Raſtenburger e Kreiſes ſein ſoll. An ſeine Abdreſſe
oder die eines untergebenen Beamten werden von
Berlin und von Königsberg aus konſervative Flugblätter
in das Kreishaus geſandt. Ferner ſoll der Herr Landrath
angeordnet haben, daß dieſe Flugblätter und die konſer
vativen Wahlaufrufe an die „von ihm angegebenen
Adreſſen durch Kreishausbeamte zu verſenden ſind.
Ebenſo ſoll der Herr Landrath beſtimmt haben, wie
viele Exemplare des konſervativen Wahlaufrufs mit
den Unterſchriften von dem Drucker herzuſtellen ſind.
Der Miniſter des Jnnern, Herr v. Hammerſtein,
hat am 2. v. M. im Abgeordnetenhauſe aus
drücklich erklärt, „daß der Landrath nicht Agent einer
politiſchen Partei ſein dürfe“ Jm Raſtenburger
Kreiſe aber ſcheint nach den obigen Mittheilungen
die Wohlthätigkeit des Herrn Landraths diejenige
Grenze weit zu überſchreiten, welche der Miniſter
mit ſeinem obigen Ausſpruch den Landräthen geſteckt
hat. Dieſe landräthliche Agitation für den agrariſchen
Candidaten nimmt ſich, wie das genannte Blatt mit
Recht hervorhebt, beſonders ſeltſam aus in einer
Zeit, in der vie Agrarier zu der Regierung in der
ſchärfften Oppoſition ſtehen, wie es gegenwärtig bei
der Zolltariffrage der Fall iſt. Nach unſerer Auf
faſſung kann die Regierungsautorität ſelbſt durch die
ſozialdemokratifthe Agitation nicht ſchwerer gefährdet
werden, als durch eine derartige Protektion.

Prinz ZJeinrich in Amerika.
Zm weiteren Verlaufe der Eiſenbahn Durchfahrt

h änä
ves Prinzen Heinrich hielt der Zug nach der Abreiſeen Reichstagserſatz wahlen
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von Pittsburg zunächſt in Denniſon einen Augen
blick an die Menge vrängte jubelnd dem Waggon
zu. Der geplante Aufenthalt in Steubenville war
unterblieben, wodurch das Publikum ſehr enttäuſcht
war. Um 5 Uhr 25 Min. traf der Prinz in
Columbus ein und wurde aufs wärmſte begrüßt.

Tauſende umſtanden den Bahndamm und um
ringten den Bahnhof, der abgeſperrt war, und zu
dem der Zutritt nur den Jnhabern von Karten ge
ſtattet war. Die Muſtk ſpielte das „Starſpangled
Banner“ und die „Wacht am Rhein“. Der Prinz
erſchien auf der hinteren Plattform und wurde von
der Menge mit Hurrahrufen begrüßt. Der Gou
verneur Naſh, Vizegouverneur Nippert, Bürgermeiſter
Hinkle und her Vorſitzende des Hundertercomitees der
Handelskammer, Joſeph Outhwaite, beſtiegen den
Wagen des Prinzen und wurden durch den deutſchen
Botſchafter v. Holleben vorgeſtellt. Jm Namen der
Bevölkerung Ohios dankte der Gouverneur dem
Prinzen Heineich für den Beſuch des Staates, betonte
die warme Zuneigung und Freundſchaft für den
Kaiſer und das deutſche Volk. Outhwaite bewill
kommete ſodann den hohen Gaſt im Namen der
Handelskamer und der Bürger von Columbus und
wies auf die uralte Freundſchaft zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Staaten hin. Prinz Heinrich
erwiderte „Wo immer ich in Ohio geweſen bin,

ich eine große Menſchenmenge, welche mich mit
ver größten Freundlichkeit behandeite. Ich ſchäpe im

höchſten Grade die mir heute bewieſene Herzlichkeit
und Offenheit. Drücken Sir bitte der Bevölkerung
Ohios durch die Zeitungen meinen Dank für die
Art des Empfanges aus Nachdem der Prinz
ſodann wieder auf die Plattform hinausgetreten war,
ſtimmten deutſche Sänger Ritters „Abſchied“ an
und dann fuhr der Zug unter Hurrahrufen der
Menge weiter.

Jn Cincinnati traf der Zug um 8 Uhr 45
Minuten abends zu einem halbſtündigen Verweilen
ein. Am Bahnhofe begrüßten etwa 40 000 Perſonen
den Prinzen in enthuſtaſtiſcher Weiſe. Bürgermeiſter
Fleiſchmann ſagte in ſeiner Anſprache, es ſei ſein
ſtolzes Vorrecht und aufrichtiges Vergnügen, den
Prinzen Namens der Stadt zu bewillkommnen. Jn
das Willkommen miſche ſich aber ſein aufrichtiges
Bedauern darüber, daß der Aufenthalt des Prinzen
nothwendiger Weiſe ſo kurz ſei. Der Prinz erwiderte,
obgleich ihm das Sprechen im Freien am
Abend verboten ſei, wolle er doch einer ſo großen
Menge ein Wort ſagen. Er ſei überall von großen
Maſſen der guten Bevölkerung Ohios mit den freund
lichſten Kundgebungen begrüßt worden, aber eine ſo
gewaltige Kundgebung, wie hier, habe er nirgends
geſehen. Er danke fur den guten Willen und be
dauere nicht länger ſprechen und jedem einzelnen
dieſen die Hand ſchutteln zu können, da die Kürze
der Zeit es verbiete. Er würdige dieſe Kundgebung
im höchſten Maße und hoffe, der Bürgermeiſter ver
möge der Bevölkerung ſeine Dankbarkeit beſſer aus
zudrücken, als er ſelbſt im Augenblick dazu im
Stande ſei. Der Secretär Chriſtie überreichte dem
Prinzen die Rede des Bürgermeiſters in
prächtigem Einbande mit Gold und Diamanten
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33 000 Mann, todt oder verwundet, gelegen hatten.
Insbeſondere ſchilderte der General die berühmte
„Schlacht über den Wolken“, wo General

rant den Konförderirten unter Bragg eine ent
ſcheidende Niederlage beibrachte.

Nach mehrſtündigem Verweilen in Chattanooga
fuhr Prinz Heinrich weiter und traf Sonntag nach
mittags 2 Uhr 30 Minuten zu einem viertelſtündigen
Aufenthalte in Naſhville ein. Ueber 10000
Männer, Frauen und Kinder hielten den Bahnhof
beſetzt und begrüßten den Prinzen auf das Lebhafteſte.
Die Spitzen des Empfangscomitees, der Gouverneur
Mac Millin und Bürgermeiſter Head beſtiegen die
Plattform des Salonwagens des Prinzen. Die
Hurrahrufe übertönten die Muſik. Dann hielt
Bürgermeiſter Head eine herzliche Begrüßungsrede,
für die der Prinz mit freundlichen Worten dankte.
An dieſelbe ſchloß ſich eine Geſangsaufführnng durch
eine Sängergeſellſchaft von Negern, worauf der Zug
weiterdampfte.

Um 7 Uhr 46 Min. abends traf Prinz Heinrich
in Louisville ein. Die Schwierigkeit, zwiſchen
dem Wagen des Prinzen und der für den Empfang
errichteten Tribüne eine Verbindung herzuſtellen, ver
urſachte einen Zeitverluſft von 5 Minuten. Bürger
meiſter Grainger bewillkommnete den Prinzen im
Namen aller Bürger, bot ihm das Gaſtrecht an und
überreichte ihm ein Album. Der Prinz dankte und
ſaägte, er ſei erfreut über die große Menge der Er
ſchienenen der Bürgermeiſter möge der Bevölkerung
den Dank für den königlichen Empfang ausſprechen.
Unter dem Jubel der Menge beſtieg der Prinz
ſodann eine Bank, ſodaß er Allen fichtbar war.
Conſul Pollier aus Cincinnati überreichte im Auf
trage des Louisviller deutſchen Kriegervereins eine
Adreſſe. Vierhundert Sänger trugen unter Mit
wirkung von zwei Mufſikkapellen bei der Ankunft
ſowie bei der Abfahrt Lieder vor.

Um 8 Uhr fuhr Prinz Heinrich nach Jn diana
polis ab und traf um 11 Uhr 5 Minuten dort
ein. Etwa 15000 Perſonen hatten ſich zur Be
grüßung auf dem Bahnhofe eingefunden. Bürger
meiſter Bookwalter überreichte ein Album und be
willkommnete den Prinzen als den Vertreter der
großtn befreundeten Nation und ſagte, obwohl die
deutſchen Bürger der Vereinigten Staaten gegenüber
dem Adoptivlande ſich pflichtgetreueſt zeigten, bewahren

ſie die herzlichſten, zarteſten Erinnerungen an das
Vaterland. Aber er bewillkommne den Prinzen nicht
namens dieſer Bürgerklaſſe allein, ſondern im Namen
aller Bewohner der ſchönen, gaſtfreien Hauptſtadt
Jndianas ohne Unterſchied der Raſſe und des
Glaubens. Für die maächtige Nation, die der Prinz
repräſentire, könne er nur wünſchen, daß ſie auch
fernerhin eine beherrſchende Stellung unter den
Völkern der Erde einnehmen möge. Prinz Heinrich
dankte in herzlichen Worten und ſalutirte unter den
Hurrahrufen der Menge.

Um 11 Uhr 20 Minuten ſetzte der Zug ſich wieder
in Bewegung. Montag früh 7 Uhr 5 Minuten tra
Prinz Heinrich in St. Louis ein. Auf der ganz
Reiſe am Sonnabend, die durch die charakteriſtiſe
Gegenden des Südens führte, ſtellte Prinz Hei'
fortwährend ſehr eingehende Fragen über die 7
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ſympathiſchen Empfang, der von den Herausgebern
der Zeitungen der Vereinigten Staaten für meinen
theueren Bruder veranſtaltet worden iſt, ſehr hoch.“

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Auf dem ſüd afrikaniſchen

Kriegsſchauplatz haben nach der „Times“ die
letzten Operationen Kitcheners den Engländern ein
enormes Pferdematerial gekoſtet. Der Mangel
an Remonten erreiche ſchnell eine beunruhigende
Ausdehnung wenn er nicht abgeſtellt werde, ſo
würde Kitchener zur Einſtellung der offenſiven Taktik
gezwungen werden. Ausführlich ſchildert Lord
Kitchener das Gefecht bei Klerksdorp, wie
folgt: Oberſt Anderſon, welcher den Convoi von
Donops Abtheilung befehligte, iſt in Kraaipan mit
neun Offizieren und 245 Mann eingetroffen. Pri-
vatnachrichten zufolge trat der Convoi ſeinen Marſch
am 25. Februar morgens in der Frühe an und
wurde, während es noch dunkel war, etwa zehn
Meilen von Klerksdorp angegriffen. Die an der
Spitze der Colonne beſitndlichen Geſchütze, Pompoms
und Jnfanteriſten ſchlugen den Feind zurück. Nach
einem ſcharfen Gefecht nahm der Convoi den
Marſch wieder auf, als der Feind einen neuen
Angriff machte und bis auf hundert Yards heran
kam, fedaß es ihm gelang, mehrere Wagen ſo zu
bedrängen, daß die Zugthiere derſelben durchgingen.
Es gelang jedoch der Jnfanterie, den Feind zurück
zutreiben. Dieſes Gefecht nahm etwa zwei Stunden
in Anſpruch; kann ſetzte ſich der Convoi wieder
langſam in Bewegung, als die Nachhut veſſelben
heftig angegriffen wurde und um Geſchütze bat. Jm
ſelben Augenblick ſtieß die feindliche Streitmacht mit
großer Kraft vor, warf ſich zwiſchen die Nachhut und
die linke Flanke des Convoi und verurſachte dadurch,
daß die Maulthiergeſpanne nach allen Seiten hin
durchgingen und die Jnfanterie in Verwirrung ge
rieth. Hieraus zog der Feind Vortheile, indem er
vie zerriſſenen Abtheilungen der Eskorte niederritt.
Alle Nachrichten ſtimmen darin überein, daß die
britiſchen Truppen ſich zwei Stunden lang ſehr tapfer
ſchlugen, und daß wäheend dieſer Zeit die Geſchütze
und die Pompoms den größten Theil ihrer Munition
verfeuerten. Zweihundert Mann berittener Truppen
kamen aus Klerksdorp heraus, wurden aber durch die
große Uebermacht des Feindes im Schach gehalten,
deſſen Geſammtſtärke auf 1200 bis 1700 Mann
geſchätzt wurde. Dieſelben waren in Eile aus faſt
allen Kommandos des weſtlichen Transvaal zu
ſammengezogen worden. Die Burenführer Delarey,
Kemp, Colliers und Lemmer nahmen an dem Gefecht
theil. Wie weiter berichtet wird, ſoll Lemmer ge
fallen ſein.

Jtalien. Jn Italien hat, wie amtlich mitgetheilt
wird, der König die Demiſſion des Cabinets
nicht angenommen. Daſſelbe wird am 10.
März ſich dem Parlament von Neuem vorſtellen.

Frankreich. Der franzöſtſche Miniſter
präſident Waldeck-Rouſſeau hat nach ſeinem
AUnfall ſchon am Sonntag Mittag das Bett verlaſſen
können die Aerzte verſtchern, daß er in etwa zehn
Tagen wiederhergeſtellt ſein wird. Die Unterſuchung
mit Röntgen Strahlen hat einen leichten Bruch eines
Knochens der Schulter ergeben. Jn Folge der bei
dem Unfall erlittenen Erſchütterung haben ſich bei
dem Miniſter, welcher ſieberfrei iſt, auch rheumatiſche
Schmerzen eingeſtellt. Die Verletzungen im Geſicht
und am Kopf find im Heilen begriffen. Der
deutſche Botſchafter Fürſt Radolin hat an den
franzöſtſchen Miniſter des Jnnern ein Schreiben ge
richtet, in welchem er mittheilt, er ſei von dem
Kaiſer beauftragt worden, ſich nach dem Befinden
des Miniſterpräſtdenten Walbeck-Rouſſeau zu er
kundigen. Jn Paris haben am Sonntag Kund
gebungen Arbeitsloſer zu einem heftigen Zu
Fammenſtoßmitder Polizei geführt. Vormittags
fand in der Arbeitsbörſe eine Verſammlung Arbeits
koſer ſtatt, bei der unter dem Beifall der Theilnehmer
heftige Reden gehalten wurden. Als die Verſamm
lung auseinander ging, kam es auf der Place de la
Republique zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der
Polizei und Arbeitsloſen, die eine Verſammlung unter
freiem Himmel abhalten wollten. Ungefähr zwanzig
Perſonen wurden verhaftet. Elf Polizeibeamte wurden
ſchwer verletzt und mußten ins Krankenhaus gebracht
werden 25 Polizeibeamte erlitten leichtere Verletzungen.
Unter den Verhafteten ſind ſechs oder ſieben Ruſſen,

Armenier, Jtaliener und Spanier. Eine
Anarchiſtengruppe drang nachmittags in den Trocadero
ſaal ein, wo unter Anatole Frances Vorſitz eine
Victor HugoFeier ſtattfand, und ſuchte auch dort die
Ruhe zu ſtören.

Rußland. Jn Finland wurde die Zeitung
„Vüpurin Samonat Supiſtun“ für immer und die
Zeitung „Jta Karjala“ für drei Monate verboten.
Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt die finländiſche
Hauptſtadt Helſingfors am 18. Februar, dem
Jahrestage der Publikation des Manifeſtes des Zaren
über die Einführung der neuen Wehrpflichtordnung

in Finland, der Schauplatz ernſter politiſcher
Demonſtrationen geweſen, die nur mit
Hilfe der bewaffneten Macht unterdrückt werden
konnten. Als Zeichen der allgemeinen Trauer
wurden die Häuſer und die Stadt am Abend des
18. Februar nicht beleuchtet, ſo daß in Helfingfors
tiefe Finſterniß herrſchte. Um dieſe Zeit ſammelte
ſtch eine große Volksmenge auf der Esplanadeſtraße
und fing unter den Rufen: „Nieder mit den Vater
landsverräthern!“ zu demonſtriren an. Die Polizei
vermochte nicht die Ordnung herzuſtellen ſie wurde
mit Schimpfworten und Steinwürfen empfangen.
Um die Ruhe wieder herzuſtellen, wurde ein Artillerie
Detachement beordert, dem es auch gelang, die
Demonſtranten zu verjagen und die Ordnung aufrecht

zu erhalten. Wie die offiziöſe „Finljandskaja
Gazeta“ meldet, wurden vierzig Perſonen in Haft
genommen.

China. Jn China iſt der Aufſt an d im Bezirk
von Nanning ernſter als anfangs angenommen
wurde. Das auswärtige chineſiſche Amt hat nach
einer „Reuter“ Meldung aus Peking jetzt zugegeben,
daß der Aufſtand im Bezirk von Nanning ſehr ernſter
Art iſt und daß ſich unter den Aufrührern mehr als
1000 ehemalige Soldaten beſinden. Es iſt ein Edikt
erlaſſen worden, in welchem die Behörden in be
ſtimmter Form angewieſen werden, die Miſſtonare
und die ſonſtigen Ausländer zu ſchützen. Der ameri
kaniſche Geſandte Conger theilte dem Prinzen Tſching
mit, man rechne darauf, daß China ſchleunigſt den
Aufſtand unterdrücken und die Ausländer ſchützen werde.

Arabien. Jn Centralgrabien iſt ein Er
oberer aufgetaucht. Abdul Aziz-benFeyſounl,
ein Nachkomme der alten Emire der Wahabis, hat
ſich mit einem Heere von 2000 Mann der Stadt
E'Riad in CentralArabien bemächtigt. Zahlreiche
Stämme ſchaaren ſich um ſein Banner. Wie das
„Reuterſche Bureau“ aus Bombay berichtet, wird
angenommen, die Wahabis ſtrebten ihre alte Vor
herrſchaft wiederherzuſtellen, den Sultan Jbu Raſchid
von Nedſchd zu ſtürzen und Nedſchd zu erobern.

Südamerika. Jn Braſilien iſt zum Prä
ſtdenten der Repulik Dr. Francisco Rodriguez
Alvez, zum Vizepräſtdenten Dr. Silviano Brandao
gewählt worden.

Weer
Berlin, 4. März. Sonntag Vormittag beſuchte

der Kaiſer den Gottesdienſt in der Dom Jnterims
kirche und gewährte ſpäter dem Maler Ferrari eine
Sitzung. Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten
eine Spazierfahrt. Zur Abendtafel waren geladen
Prinz Eitel Friedrich und Prinzeſſin Feodora zu
SchleswigHolſtein mit Gefolge. Montag Morgen
promenirten die Majeſtäten im Thiergarten. Spater
beſuchte Se. Majeſtät den Reichskanzler und empfing
um 10 Uhr den Profeſſor Puchſtein aus Frei
burg i. B., den wiſſenſchaftlichen Leiter der Aus
grabungen in Baalbek, und hörte im Anſchluß daran
den Vortrag des Chefs des Civilcabinets Wirkl.
Geh. Raths Dr. von Lucanus. Jm weiteren Ver
laufe des Vormittags empfing Se. Majeſtät den
Profeſſor an der HarvardUniverſttät in Cambridge
in Amerika, Dr. Cuno Franck.

(Zum Antrag Douglas.) Der Abg.
Rickert entwickelt in der „Danz. Ztg.“ die Gründe,
welche ſeine politiſchen Freunde beſtimmt haben, den
auf eine Einſchränkung der Trunkſucht abzielenden
Antrag Douglas nicht mit zu unterzeichnen.
Der Antrag legt bekanntlich in ſeinem erſten Theile
beſonderes Gewicht auf die Verallgemeinerung be
ſtehender Polizeiverordnungen. Herr Abg. Rickert
ift der Meinung, die auch von nationalliberaler
Seite im Reichstage vertreten worden iſt, daß die
Trunkſucht nicht durch Strafbeſtimmungen
ausgerottet werden kann und fährt alsdann fort
„Das wichtigſte Bedenken aber, was uns davon ab
gehalten hat, den Antrag vor ſeiner Durchberathung
in der Commiſſion zu unterzeichnen, iſt, daß in
demſelben neben den poſitiven Vorſchlägen des
beſſeren Unterrichts in den Schulen und der Errichtung
von Trinkerheilſtätten die Empfehlung der anderen
poſttiven Vorſchläge fehlt, von denen wir uns be
ſonders einen Erfolg des Kampfes gegen den über
iriebenen Alkoholgenuß verſprechen, d. i. die Sorge
für gutes Waſſer, die Einrichtung von Kaffee und
Theeſchänken, ſowie von warmen Suppen auf
Arbeitsſtätten und Fabriken durch Vermittelung der
Arbeitgeber, möglichſte Verbilligung kräftiger und ge
ſunder Nahrungsmittel und die Verbeſſerung der
Wohnungen. Durch die Empfehlung ſolcher erfolg
reicher poſttiver Maßnahmen muß nach unſerer
Meinung der von uns im übrigen gebilligte Antrag
des Grafen Douglas ergänzt werden und wir werden
gern bereit ſein, nach dieſer Richtung hin in der zu
ernennenden Commiſſton mitzuarbeiten.“

(Für die agrarkonſervative Preſſe)
iſt jetzt auf der ganzen Linie die Parole ausgegeben
„Zeit gewonnen, alles gewonnen.“ Das letztere
natürlich mit der Einſchränkung, daß die „dilatoriſche“

Behandlung, die zur Abwechslung jetzt auch einmal
die Konſervativen der Regierung zu Theil werdn
laſſen wollen, nur den agrariſchen Rückzug auf den
Boden der Regierungsvorlage maskiren ſoll. Die
„Kreuzztg.“ iſt auf dieſem Wege jetzt ſchon zu folgen
dem „Nothausgang“ gekommen „Wenn die Re
gierungen durchaus keine Erhöhungen der landwirth
ſchaftlichen Mindeſtſätze, über die der Vorlage hinaus,
zugeſtehen wollen, ſo muß der nothwendige
Ausgleich in der Herabſetzung der geplanten
Jnduſtriezölle gefunden werden. Das wäre das
wenigſte, was die Landwirthſchaft verlangen könnte
und müßte.“ Ueber ein Kleines werden die Herren
auch „das Wenigſte“ fallen laſſen.

(Wegen Herausforderung zum Zwei-
kampf) mit tödtlichen Waffen in zwei Fällen
iſt vom Kriegsgericht in Düſſeldorf ein Reſerve
leutnant aus dem Landwehrbezirk Barmen zu der
milden Strafe von fünf Wochen Feſtung verurtheilt
worden.

c „«5„«„—]nCnc”clclÜ.CcCcc h-5ÄöS E. SſD
Parlamentartſches

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 3. März.) Der
Reichstag erledigte heute zunächſt den Etat für oſt
aſiatiſche Expedition nach den Cowmiſſionsbeſchlüſſen
bis auf die Einnahmen, welche nochmals an die Budget
commiſſton zurückgingen. Der Centrumsabg. Frhr. von
Hertlin g verlangte Auskunft darüber, ob nicht die deutſche
Beſatzung in Ch'na, insbeſondere auch die in Schanghat
vermindert oder zurückgezogen werden könnten und inter
pellirte den anweſenden Reichskanzler über das engliſch
japaniſche Abkommen. Abg. Richter plaidirte gleich
falls mit Rückſicht auf die finanzielle Lage für thunlichſte
Verminderung der deutſchen Garniſonen, indem er darauf
hinwies, daß in der Provinz Petſchili Deutſchland vielmehr
Truppen unterhfelte, als ſeinen dortigen Intereſſen entſpräche.
Nachdem der nattonalliberale Abgeordnete Dr. Haſſe
insbeſondere für die Behaltung der deutſchen Garntſon in
Schanghai ſich ausgeſprochen hatte, erklärte der Reichs
kanzler, daß durch das engliſch japantſche Abkommen
kn der Haltung unſerer oſtaſiatiſchen Politik nichts geändert
werde. Deutſchland wolle nur ſeinen Handel und die
Miſſionare ſchützen. Das deutſch engliſche Abkommen über
die Yangtſe Provinz vom 16. October 1900 werde durch das
engliſch japantſche Abkommen nicht berührt. Der Reichskanz
ler trat den Ausſtreuungen engliſcher Blätter entgegen, daß
Deutſchland in der Provinz Schantung Monopole ſich zu ver
ſchaffen ſuche. Ebenſo unwahr ſei es, daß Deutſchland bei
dem Abſchluß des engliſch japaniſchen Abkommens mitgeholfen.
Die Frage der Verminderung reſp. Zurückberufung der China
Brigade hänge von politiſchen Rückſichten ab, eine Uebereilung
würde dem Intereſſe Deutſchlands ſchaden, auch was Schanghaf
angehe.“ Dort müßten wir zum Schutz unſerer Handels
intereſſen eben ſo lange mit Militär bleiben wie andere
Staaten. Gegen die Abſtriche der Commiſſion im Betrage

n 62/3 Millionen Mark wandte der Reichskanzler nich
Forder das chineſiſche Abenteuer ablgen für ablehnenAbg. Freſe erklärte ſich namens der Freiſtinnigen Vereinigung
mit den Commiſſtonsbeſchlüſſen einverſtanden. Beim Etat
des Auswärtigen Amtes ergriff nach einer kurzen Aus
einanderſetzung zwiſchen dem Abg. Haſſe und dem Staats
ſecretär v. Richthofen über Fragen des Schutzes der
Deutſchen im Auslande und der Reform des Conſulatweſens
der Sozialdemokrat Dr. Gradnauer das Wort, um zu
nächſt die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich
abfälltg zu kritiſiren. Die deutſche „Reiſepolitik“, welche
den Charakter der Aufdringlichkeit angenommen have,
werde auf die wirthſchaftlichen und politiſchen Beziehungen
Deutſchlands zu den betreffenden Staaten keinen Einfluß
haben. Redner machte der deutſchen Regierung ſchwere
Vorwürfe wegen ihres thatenloſen Zuſehens gegenüber
den engliſchen Greuelthaten in Südafrika,
die gegen die Beſchlüſſe der Haager Conferenz verſtteßen,
verlangte ein Einſchreiten Deutſchlands auch gegen
über den armeniſchen Greueln und empfahl zum
Schluß, die Reſolutkon der Sozialdemokraten anzunehmen,
welche die Regierung auffordert, die aus Peking fort
geführten aſtronomiſchen Jnſtrumente dorthin
zurückzuführen und der chineſiſchen Regierung zur Verfügung
zu ſtellen. Der Reichskanzler bedauerte die Auslaſſung
des Abg. Gradnauer über die Amerlkareiſe des Prinzen
Helnrich. Das deutſche Volk verfolge mit großer Befriedigung
die gaſtfreie, ritterliche und liebenswürdige Aufnahme des
Prinzen Heinrich durch das amerikaniſche Volk. Auch in
der fernſten Zukunft ſehe er keinen Punkt, wo die politiſchen
Wege beider Völker ſich zu durchkreuzen brauchten. Große
Heiterkeit erregte die Bemerkung des Reichskanzlers, daß
durch die Zurückgabe der aſtronomiſchen Jnſtrumente ſich die
Kaiſerin Mutter von China verletzt fühlen würde. Redner
vertheidigte die Nichteinmiſchung Deutſchlands in den Buren
krieg mit dem bereits früher von ihm geltend gemachten
Argumente und bezeichnete das, was der Abg. Gradnauer
verlaugte, als „Weltpolitik à outrance“. Hans in allen
Gaſſen“ dürfe Deutſchland nicht ſein, dabei komme nichts
heraus, wie die Geſchichte des zweiten franzöſiſchen Kaiſer
reichs lehre. Nachdem der Sozialdemokrat Ledebour dem
Reichskanzler erwidert, wurde die Welterberathung auf
Dienſtag vertagt.

An eine Zurückziehung der Zoll
tarifvorlage denkt die Regierung, wie ein
parlamentariſcher Berichterſtatter verſichern zu können

meint, nicht. Er behauptet: „Die verbünveten
Regierungen ſind entſchloſſen, die Zolltarifvorlage
unter keinen Umſtänden zurückzuziehen.“

Recrlametheil
Das Beste

für
die Zähne!

Fl. Odol
Mk. 50.

1/2 Fl. Odol
Mk. 0,85.



werſteigere

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Für die uns beim Hinſcheiden unſeres lieben

Dwurt erwieſene Ehrung und Theiluahme i
ſagen nur auf dieſem Wege unſern beſten, auf

Anna Hippe.
h Thiele.

richtigſten Dank.

Amtlich es.
Den e der hieſigen Stadt werden

in dieſen Tagen die Beſtimmungstäfelchen
Dez. der bet der PferdeMuſterung am 8. Jan.
D. für kriegsbrauchbar erklärten Pferde
zugehen.

aufzubewahren und den betr. Plerden bet der
nächſtjährigen Pferdemuſterung an dem linken
Backenſtück anzubringen.

Merſeburg, den 27 Februar 1902.
Der Magiſtrat

Swangsverſtel igerung.
Mittwoch den 5. März er.,

Vorm. 10 Uhr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier

T Zamennhr mit
gold. Rekte.

Merſeburg, den 3. März 1902.
Tauehmütz., Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſtei gernMittwoch den 5. en n

vorm. 10 Uhr,ich im ne hie u
Sopha 1 Kleiderſchrankſeilerſpiege 1 Vößelfaß,

et 1 Verlikow
Beſtbt etenden gegen ſofortige Zahlung.

erſ burs den 3. März 1902
Mama Gerichtsvollzieher.

Ammeetiom.
Mittwoch den 5. März,

vorm. v. 9 u. nachm. v. 2 Uhr an,
verſteigere ich in meinem Local Johannis

16 (nahe am Markt) eit e große Partie
Herren u. Knaben-Jackets u. Paletots,

Confirm.-Anzüge,
Handſchuhe, Reſte und Tricotagen,

Schuhwaaren,
4 Mille Cigarren, eine große Partie
Rum, „Litöre, Roth und Weißwerin;

ferner: 2 gute Sophas, 6 Polſterſtühle,1 gute Handwäſcherolle und verſch.

andere Sachen
meiſtbietend gegen Baarzahlung.

M ouis Albreclhat,
Auctionator.

Ausſchreibung.
Die zum z unſerer Brauerei erforderlichenErden u. Muaurerarheiten

ſollen im Wege der Wettbewerbung in Looſen
vergeben werden.

Angebote ſind bis zum 15. er vorm.
10 Uhr, in unſerer Geſchäſtsſtelle, Weißen
felſer Straße 28 hier, einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen und Zeichnungen ausliegen, auch
die Verdingungsanſchläge entnommen werden
können. Die Oeffnung der Angebote findet
am 15. er. vorm 10 Uhr, ſtatt, zu der

Intereſſenten zugegen ſein können.
Merſeburg, den 3. März 1902.

Sirgerl ges Vrauhaus Rerſehurg.

Licke.Ein zur Anſicht aus en er
et pelheter

Atlantikwagen,
gwelrädrig, ganz aus Hickaryholz, federleicht u.
Llegant, kann event. hier verkauft werden.
Preis 275. Mark. Bald zu beſichtigen

Weiße Mauer 26, Hof.
Verſteigerung.

Montag den 10. März, nachmittags
S Uhr, ſollen im Gaſthofe zu Wallendorf3Pferde, darunter ein 1000 t.

Pferd, desgl. 1 ſtarker Einſpänner

(pflaſtermüde) und 1 faſt neuer
Leiterwagen (paſſ. für Drbſter)

verſteigert werden. BlIas u.8000 M.
ſind zum 1. April auf Hypothek auszuleihen.
Angebote unter „Hypothek S R an e
Exped. d. Bl.

Dieſe Beſtimmungstäfelchen ſind ſorgfältig

an Dauerhaftigkeit u Leiſtungsfähigkeit

S44

Naumann s Nähmaschinen,
PfaffNaähmaſchinen,

ſind die beſten und geeignetſten für Familen, Handwerker u. die Kunſtſttckerei.
1872 habe dieſe Fabrikate in mehreren Tauſend Exemplaren hier am Platze verkauft und ſind
dieſelben viel billiger als die angebotenen ausländiſchen Fabrikate, trotzdem ſie denſelben

Seit dem Jahre

durchaus nicht nachſtehen. Außerdem habe ganz

villige Nähmaschinen
am Lager und verkaufe auch mit Theilzahlungen.

r Werkstatt für alle Syſteme
u. Fabrikate.

Markt Nr.
zihrrad und Nähmaſchinen Handlung.

Das zur Orgelbaumeiſter Otto Chwatal
ſchen NachlaßConcursmaſſe gehörige

Grundſtück
Halleſche Str. 240
hier mit vollſtändiger Orgelban-Einrich
tung, auch für Tiſchler vorzüglich ge
eignet, ſoll ſchleunigſt unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden. Reflektanten
erfahren Näheres durch den

Concursverwalter Paul Thiele.

Gute me
Spe iſekartoffeln

ü Ctr. 2 Mk.
Aug. Nriess,

Neumarkt 75

Gute
Speisekartoffele

ſind im Ganzen und Einzelnen abzugeberBurrle hart Klan f.

50 Ctr. Kleehen
liegen zu verkaufen bei I wmuvrth.

verkauft

Ein gut rhaltener

Kinderwagen
mit Gummireifen iſt preiswerth zu verkaufen
Zu erfragen Dammſtraße 4, part.

Ein in ſehr gutem Zuſtande befindlicher
iſt ſehr Preiswerthvierrüdr. Handwagen e

Gute Nr. 1 in Zöſchen

Ein Länferſchwein iſt zu
verkaufen

Amtshänuſer 2.
S großſze Läuferſchweine zu

verkaufen
Sand Nr. 15.

2 großze Läuferſchweine zu
verkaufen

Friedrichſtr. 2.
Ein gebrauchter Ofen

zu kaufen geſucht kl. Sixtiſtraßze 11.
Herrſchaftliche Vohnung,

5 ſchöne Zimmer mit Zubehör, zu vermiethen
und 1. October zu bezieben. Preis 600 Mk.

Merzog, Branhof 12, I.
Logis, 2 Stuveo, Kamater, Küche nebſt

Zubehör, per 1. Juli zu vermiethen

e Z.
Eine gut zurecht gemachte Wohnung iſt zuvermiethen und kann ſofort oder 1. r be

zogen werden. Zu erfragen Saud 2

Hallesche Str. 24b
zwei halbe Etagen mit Garten ſofort zu ver
miethen und zu beziehen Näheres

Wenſchaner Str. 2 a.

Krautſtrafze Il
iſt eine ParterreWohnung zu vermiethen und
I. April 1902 zu beziehen. Preis 200 Mark.
Näheres WMenſchaner Str. 2 a.

Eine Parterre Wohnung von 2 Sluben, 2
Kammern und Küche zu vermtethen u. 1. Juli
oder ſpäter zu beziehen. Desgleichen eine
Wohnung, 2 Stuben, 1 Kammer und Küche,
I. April oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen

Amtshänſer 6 a.

Gotthardtsſtraße 36
iſt das Parterre-Logis zu vermiethen
und 1. Juli d. J. zu beziehen.

Zahnarzt Thörmerv.
Die bisher vom Herrn Forſtrath v. Krogh

bewohnte Wohnung

Halleſche Str. 112, II.
iſt zu vermiethen und 1. April 1902 zu beziehen.

Faul Schmöäcdlt, Ziegelei,

Apr ril zu beziehen

Gorthardtsſtrafze 258 etne Wohnung,
2. Etage, ſofort zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen. Näheres zu im Laden daſ

Wohnung, beſt aus 2 Stuben, Kammer,
Küche mit Zubehör, iſt zu vermiethen und 1

Breiteſtraſze 20.

Gotthardtsſtraße 15
iſt der Laden mit oder ohne Wohnung zu ver
miethen und 1. Jult er. zu beziehen.

G. Schönberger.
Die herrſchaftliche l. t ine

Poſtſtraße G iſt April 19 02 beziehen.
Sehröder.

Möblirtes Logis
ſofort zu vermiethen

Gotthardtsftraſßze 40, 1 Tr.
Fein möblirtes Zimmer

nebſt Schlafzimmer in beſter Gegend der Stadt
zu vermiethen. Adreſſen unter M G in der
Exped d. Bl. niederzulegen.

Möblrtes Zimmer
zu vermiethen großze e S, part.
Freund löblirkes Zimmernebſt Schlafkabine für 1 u r erren paſſend

ſofort zu vermiethen Markt 5.
Weoblirte Zimmer

und Wohnnggen mit e Penſiongeh auf Tage u. Wochen Der ne aze 2.

Fteundlich möblirtes Zimmer

an 1 oder 2 Herren zu vermlethen
Dammſtraßze D.

Freund lich möblirtes Zimmer
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Stufenftraſze 4

Auſündige Schlafſtellen
offen Waguerftraßte 3

Schlafſtelle offen
Friedrichſtrafze 12.

3 oder 4 gut möblirte
Zimmer,

gelegen, per 1. Mai geſucht. Geſl. Off.
unter A. poſtlagernd Merſeburg.

Neue Tuchreſter
Bisrnits,

Waffeln etr.
(erſtklaſſiger Fabriken) empfiehlt billigſt

W Lichtenfeld.
EN TEen.e

S

möglichſt in der Nähe des Bahnhofes

Geschaätte
Kpfelsinen

täglich friſche Sendung

Adler-Drogerie
Wilh. Kies lich.
Zollinhalts-
Erklärungen

hält vorräthig die Buchdruckeret von

Halleſche Str. 24. Th. Kössner, Helgrube 5.

Wegen Canaliſakion des Wind
bergs iſt meine n tnnſihſraſe
auf kurze Zeit geſperrt.

Jußgänger u. Juhrwerke bikke
ich, meine andere Linfahrt, die

Hüterſtraße
vom Roßmarkt aus
benutzen zu wollen.

Cduard Klauss.
Donnerstag und Freitag

frische Rindskaldaunen
K. Kellermannm.

Kinder-Aährzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch
Macronen-, Chocoladen-,danine- un Röstzwiebaci

täglich friſch empfiehlt

Gonditorei Schönberger.

Der Schuhwanren-
Verkauf

Laden des Hertn Reiehel,
Obe erbreiteſtrafze 23,

dauert nur noch bis zum

Donnerstag den 6. d. M.,
nachm. 5 Uhr.

Das geſammke Hchuhwagrenlager iſt
noch in allen Arten reichhaltig ſorkirk.
Zilz- Vank offeln für Herren von 50 f.

an, für Damen von 40 f. an, für
Kinder von 30 f. an u. ſ. w.

Leo Mendelsohn
ans Stettin.

Geöffuet bis 9 Ahr abends.

90000 Fl. RheinSelt
garantirt reiner Trauben w in,

brillant mouſſtrend, werden bei Abnahme in
Kiſten von 12 60 Fl. à Fl. mit Mk. 1,00incluſive Emballage vor Eintr ritt der

Schaumweinſtener
abgegeben. Probeflaſchen per Nachnahme.Rheinische Sektkellerei,
Leipzig-Connewitz Nr. 288.

Rühmende gar und regelmäßige
e ans beſten e

Ein wahrer Sehar
für alle durch jugendliche Verirrungen

Erkrankte iſt das berühmte Werk:

Retans Selbſthewahrung.

31. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk.
Leſe es Jeder, der an den Folgenh ſolcher Laſter leidet. Tauſende Her

h danken demſelben ihre Wieder
Zu beziehen durch das

erlagsmagazin in Leipzig, Neu
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch

Venanheewer Gemnſe

Conſerven.
ff. StaugenSpargel 2-Pfd. D. v. f. an
g. Schnitt Spargel uff. junge Erbſen 5
ff. Schnittbohnen 2 23t Brechbohnen z egemiſchte Gemüſe 90
ff. Kohlra

ff. Roſenkohl 90z. junge Carotten 80Steinpilge, Morcheln, iigröns,

Forrwährender Verkauf vonKinde
L. Xürnberger.

Ein 16 jähriges Mädchen vom Dinve das

ſchon gedient hat, ſucht Stelle als Dieuftmädchen. rin unter „Stellegeſuch“
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein erfahrenes, nicht zu janges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit wird zum 1. April
geſucht nach Halle, Leipzigerſtr. 37.



Fmailliren und Vernickeln,

ſowie alle

Fahrrad
Reparaturen,

auch wenn Räder nicht von mir gekauft ſind,
lefere billig und gut.
Großes Lager in Zubehörtheilen.

Deckmäntel De n t tau
Linzelne Rädex, Vedale, Achſen,

Conen und Schalen
in großer Auswahl.

Otto Drdmann,
Stufenſtraße l.

garantirt reiner Blüthenhonſg, aus eigener
mkerei, à Pfd. 1 Mk. empfiehlt
einrieh Lagler, Merſeburg, Markt 8.

Schuhe und
Stiefol

werden gut und billigſt beſohlt und repa

rirt in erSchuhbeſohl Anſtalt
von Dmmil Mende,

Windberg 7.
Daſelbſt ſind auch

Schuhwanren
billigſt zu verkaufen.

Norddeutsche Grund-
Credit-Bank.

Die am 1. April 1902 fälligen Coupons
unſerer Pfandbriefe werden bereits vom 15.d. M. ab bei den bekannten Pfandbrief Ver e
kaufsſtellen koſtenlos eingelöſt.

Weimar, Berlin, den 1. März 1902.
Die Direction

Prau Grunow,
Maſſeuſe,

in der Chirurg. Klinik zu Halle ausgebildet.

Brüh]l 12., part.

Welt-Panorama.
Salzkammergut.

Kapruner ehal mit dem welt
berühmten Kesselfall.

Nächſte Woche: Neu! Tirol. Neu!

Preußiſcher
Beamten-Verein.

Hauptversammlung
gemäß S 15 der Satzungen

Freitag den 7. März.
abends 8 Uhr.

im „Tivoli“, Zimmer Nr. 1.
Tagesordnung:

Mittheilungen.
2) Rechnungslegung.
3) Feſtſetzung des MitgliederBeitrages.
4) Wahl der Vorſtandsmitglieder.

Der Vorſtand.
Jnm eſſen der ſieſgen Armnentüche

ſollen am Monkag den 10. März,
abends 7 Ahr,

im Saale der „Reichskrone“ von einer An
zahl hieſiger Damen und Herren

lebende Bilder
geſtellt und ein kleines

eLuſtſpiel
aufgeſührt werden. In einer Pauſe werden
Erfriſchungen am Büffet geboten.

Einlaßzkarten zu 2 und 1 Mk. ſind zu
haben in der Buchhandlg. von Fr. Stollberg,

in der Cigarrenhandlung von E. Frahnert,
kl. Ritterſtraße 18, und am Montag Abend
an der Kaſſe.

o hagſdiahene Vurſt 4
Friederike Vogel, Roßmarkt

Gerichtlicher Ausverkauf.
Die Reſtbeſtände der Miethe'ſchen Conenremaſſe ſollen

Mittwoch den 5. März 1902, Vorm. von 3--12 Ahr,
im Laden Gotthardtsstrasse Nr. 7

zu ganz billigen Preiſen ausverkauft werden. Vorhanden ſind noch:
Sopha und Vautenil-Gestelle, massive gesehnitzte
Stühle, eine Bettkommode, ein Comptoir-Pult,
Treppenleitern, ein Kranken-Lehnstuhl, Hand-
tuchhalter von Niekel, Gardinen-Rosetten, Borden,
Schnuren, Möhbelpolitur ete.

Paul Thiele, Concursverwalter.

Treſſe Sonnabend d. 8. März
wieder mit einem Trausport der

e

2

W eünnsteimn.
Fernſprecher Nr. 52.

ement Einfaffungen
pro Grab 12 Mk e

in größter Auswahl und geſchmockvoller Ausführung er

Steinbildhauerei
c S o d

D

Menſchauer
Str. 6.

M jahrsauf-
h träge

werden ſchon

jetzt erbelen.

CementEinfaſfungen
pro Grab 12 Mk.

Neuheiten
in hochmodernen Strohformen,

garnirten Damen- und Kinder-Hüten
ſowie alle Zuthaten neueſten Geures bei billigſter Preisberechnung

efeht Kypranmn z Lore
kl. Ritterſtr. 2. Ecke Enteuplan.

Hoffisoherei,
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

Morgen DonnerstagS hausſchlachtene Vurft.
C. Wauzgeln-

Dieter's Restauration.

Wäsche
in und außer dem Hauſe wird angenommen

Friedrichſtraſze 12.

W Ehem. Garde.
d Donnerstag den 6. März

Monats Verſammlung

in der „Reichskrone“,

euteSchlachtefeſt.
Vogel, Sand 15.

per ſofort geſucht.

e erereeaeleee
von Nickel, Siiber, Doublé und prima
Gold Charmier empfiehlt in großer Auswahl
in den neueſten Muſtern
Wilh. Sehüler, Markt 16.

Tüchtige Gehülſin
und I Lernende

HMarg. Lamge, Schnelderin.ſucht

zu Oſtern d. J. iſt die
LehrlingsstellLehrlingsstelle
in unſerem Vurent zu beſetzen. Schrift
X liche Offerten erbeten Kornhansgenoſſen
ſchaft Halle a S., Eingetragene Ge

noſſenſchaſt mit beſchränkter Haftvflicht,

6 3i L v 72 Zimmerer Lehrlinge
geſucht Bangeſchäft Meuſchanerſtr 2

Suche zu Oſtern einen

Lehrling,
welcher Luſt hat das Ofenſetzen zu erlernen

Arthur Vrime, Töpfermſtr.

men TLehbrürBinen Lehrling
ſtellt ſofort oder Oſtern ein

Hermann Lamge, Bäckermeiſter
J mLehrling

ſucht zu Oſtern
H. JäniekKe, Tapez. u. Decorateur,

Preußerſtraße 10.
ger junger

ursehe
der mit Pferden umzugehen verſteht, findet
Stellung bei

Gebr. Strehbl, Merſeburg, Neumarkt.
Ein ordentticher

junger Knecht
Näheres

Gotthardtsftraße 45.
Suche zum 1. April ein

vrdentl. Mädchen,

Kräft

welches Oſtern die Schule verläßt, für leichten
Dienſt. Frau L. Loolke. Gotthardtsür. 38.

ensimäcdehen,
nicht zu jung und unbedingt ehrlich, ſofort
oder 1. April geſucht.

Freygang, Annen u Friedrichſtr. Ecke.
Suche zum I. April ein nicht zu junges,

wolies Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Frau Dr. Weinvresch. Gotthardteſtr.
Mädch für ſofort und 1. April für hier,ſ en ferner 3 Mädchen nach Berlin ber
ſehr hohem Lohn, von 18-20 Jahren, Reiſe
frei, ſowie ſämmtliches Perſonal auf das Land
erhält gute Stellung durch

Frau Minna RollßnK,
Geſindevermietherin, Aunenſtr. 9, 2 Treppen.

Ein jüngeres Mädchen
ſür die Kinder und leichte häusliche Arbeiten
ſucht zum 1. April

Fran Apotheker Schneider
Ein kräftiges ſauberes Mädchen aus guter

Familte, das ſchon häusliche Arbelten verrichtes
hat, wird für den ganzen Tag zum 1. April

als Aufwartung
geſucht. Zu erfragen Burg ſtraſze 9

Ein jüngeres Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag ſofort oder vom 1. April
ab geſucht von

Frau Klappenbach, Lindenſtr. 2.
Tin kräftiges Mädchen, welches Oſtern die

Schule verläßt wird als

für den ganzen Tag geſucht. Näheres
Oelgrube 5, 1 Tr.
ſür einige Stunden des

Cine Aufwartung Hhennege
wird geſucht Hüterſtrafze 3.

Ein junges Mädchen als

Aufſfwartung
geſucht kl. Ritterſtraßte 12. im Laden

Stubenſchlüſel n e d
Eine Herrenuhr

auf der Weißenfelſer Str. verloren. Gegen
Belohnung abzugeben in der Exped d. Bl.

Hierzu I WBeilage.



Nr. 54.
Parlamentariſches.

etenhaus (Sitzung vom 3. März DasAbgerae et gente in dritter Berathung den
Geſetzentwurf betr. die Heranziehung zu den Kreis
bgaben, das Provinzialdotattonsgeſes, ſowie

di Wer werksvorlage. Handelsminiſter Möl ler erklärte die
Vefarcheng des Abg. Jm Walle, die Bergwerksvorlage
bedente ein weiteres Hinabglelten auf der ſchiefen Ebene
um ſozialiſtiſchen Staat, für unbegründet, da eine Ver

ſtaatlichung des geſammten Bergbaues nicht beabſichtigt werde.

In der ſodann fortgeſetzten Etateberathung wurde der Etat
der directen Steuern nach längerer Debatte er
ledigt. Abg. Irhr. v Zedlitz (ſrk) machte den Vor
ſchla die Einkommenſteuer zu reformiren in der Richtung
daß die unteren Steuerklaſſen entlaſtet werden, damit
auf dieſe Weiſe die Mehrbelaſtung durch die Getrelde
ollerhöhung ausgeglichen werde. Finanzminiſter Frhr. von

Rhelnbaben erwiderte, es werde zwar ein Entwurf zu
iner Reform der Gewerbeſteuer ausgearbeitet werden,

Wer eine Reviſion der Steuergeſetzgebung von 1891 werde
ur Zeit nicht beabſichtigt. Eine Mehrbelaſtung des Volkes

Kſolge der Getreidezollerhöhung werde wahrſcheinlich nicht

eintreten. Abg. v. Eynern (ul.) führte Beſchwerde über
Härten und Beluſtigungen bei der Steuerveranlagung und

ſahl eine beſſere Fruktifizirung der indirecten Steuern für
meinden Herr v. Miquel habe das directe Steuerſyſtem
v einſeitig ausgebildet und die indirecten Steuern vernach

läſſig Der Finanzminiſter hielt die Klagen über Härten
be e Einſchätung für übertrieben. Berechtigte Beſchwerden
würden von ihm jeder Zeit berückſichtigt werden. Der
Miniſter nahm Gelegenheit, die Beſtrebungen der ſogen.

Lanowirthſchaftlichen Rechnung kammer“ zu charakteriſiren,

Lie darauf abzielen, die Landwirthe von der Einkommen
ſteuer freizumachen. Die Gemeindevorſteher ſeien angewieſen

ein derartiges Unternehmen nicht zu unterſtützen. Am
Dienſtag ſteht der Reſt des Etats des Miniſteriums des
Innern ſowie der Kult us etat auf der Tagesordnung.

Deutſchland.
niglpoſt.) Gegenüber der Meldungder Liter Heltſe land unterhandle wegen der

Erwerbung ausſchließlicher Ber gbaurechte in der
Provinz Schaäntung, erklärt die ofſtziöſe „Südd.
Reichscorreſp.“, daß die betreffenden Conzeſſtonen von
chineſiſcher Seite ſchon im Jahre 1899 rechtsgiltig
und definitiv ertheilt worden ſeien. Sie ſeien nicht
ausſchließlicher Natur und gehen nicht über den
Umfang ver Rechte des engliſchen Pekingſyndikats für
die Provinz Schanti hinaus. Die gegenwärtigen
Verhandlungen betreffen Beſteuerungsfragen, wobei

einen eventuellen Erfolg Deutſchlands alle
anderen am Bergbau in China betheiligten Nationen

ortheile gewännen. Aus Kamerun hat

der J
S r Verbüßung ihrer Strafen nach Deutſchland
geſandt hat. Jm Ganzen ſollen 25 Perſonen wegen
verſchiedener

Jm denn

ſpectionsrei Breika Georg Peterſen, geſtorben.e e w e ika iſt der Sergeant
Schätzle in Karibib geſtorben,
beim Baden im Oranfefluß ernunken. Jn
DeutſchOſtafrika iſt der Leutnant Schieritz
in Dar eeSalgam am Typhus und der Sergeant
Parduhn in Wilhelmsthat am Schwatzwaſſerſteder
geſtorben. Beim Bau der Uſambarabahn erlag ein
europäiſcher Magazingehilfe dem perniciöſen Fieber.

Provinz und Umgegend.
4. März. Zur Ehrung des am 31.d u n Wer Rudeſtand tretenden Univerſitäts

Kurators, Geheim. OberRegierungsraths Dr. Schrader
fand am Sonntag Mittag 12 Uhr eine Auffahrt der
Chargirten der Corporattonen ver Studirenden vor
der Wohnung und eine Begrüßung in der Wohnung,

ändelftraße 24, ſtatt. Nachmittag 3 Uhr wurde
ein Abſchiedseſſen im Hotel „Stadt Hamburg“ ge
geben, an welchem etwa 120 Dozenten der Univer

ſität theilnahmen.
4 Eiſenach,

r r beginnen ſollteP 28. Febr. Ein Brandſtifter
hat in vergangener Nacht hier ſein Weſen geiricben.
Er ſuchte ſich nur Scheunen als Brandobjecte aus,
und zwar brannten insgeſammt ſechs Scheunen nieder.
Gegen Mitternacht brannie die Hoffmannſche Scheune

in der dritten Siunde, als die Feuerwehr bereits
wieder zur Ruhe war, brannten die an entgegenge
ſetzter Seite der Stadt liegenden Scheuntn von
Kanedorf und Naumann. Zwei Stunden ſpäter
gingen die Scheunen von Birnſtein, Marr ung
Schneider in Flammen auf. Es iſt viel Getreide
nit verbrannt.n Kloſtermansfetd, 28. Febr. Der hieſige
katholiſche Pfarrer kam kürzlich abends nach
einem Krankenbeſuche in ſeine Wohnung zurück,
nahm infolgedeſſen ſpäter als gewöhnlich ſeinen
Abendimbiß zu ſich und perweilte nachdem noch eine

1. März. Aus Mangel an
die Schwurgerichteperiode, die am

ausfallen.

Beilage zum Merſeburger Correſ
e

kurze Zeit bei Tiſche. Da ſiel plötzlich ein Schuß,
eine Revolverkugel drang in ſein Zimmer, zer
tzümmerte eine Fenſterſcheibe und blieb in einem
Vogelbauer der gegenüberliegenden Wand ſtecken. Es
gehört zur Gewohnheit des Herrn, nach dem Abend-
tiſch ſich an das Schreibpult zu ſetzen und zu arbeiten.
Hätte er diesmal ſeinen Platz inne gehabt, ſo wäre
er von der Kugel ganz wahrſcheinlich getroffen worden.

4 Staßfurt, 3. März. Geſtern früh warf ſich
ein Arbeiter aus Hecklingen vor einen Straßen
bahnwagen auf vie Schienen, wurde überfahren

und ſofort getödtet. M. 3.4 Schleiz, 3. März. Der 18 jährige Sohn der
v. Koch ſchen Familie hier hatte ſich eine gering-
fügige Verletzung an der Unterlippe zugezogen. Es
trat eine Blutvergiftung ein, welcher der junge
Mann erlegen iſt.

t Dresden, 3. März. Jn einem Hauſe am
Lutherplatze wurde geſtern Abend die Frau des Kauf
manns Kluge, welche die Korridorthür geöffnet
hatte, von einem Unbekannten überfallen und
ſchwer verletzt. Dieſer verſetzte ihr einen wuchtigen
Schlag vor den Kopf unv ſach ſie gleichzeitig mit
einem Jnſtrument in den Hinterkopf. Die Ueber
fallene rettete fich vor dem Unhold durch Zuſchlagen
der Flurthür. Letzterer entkam. Er hatte ſich mit
Hilfe von Dietrichen ins Logis einſchleichen wollen
und war von Frau Kluge überraſcht worden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 5. März 1902.

Die Handelskammer zu Halle a. S.
ſchreibt uns: Wie die königliche Eiſenbahndirection
zu Magdeburg mittheilt, wird vom 1. Mai d. J.
ab die dauernde Beförderung der bisher im Hoch
ſommer gefahrenen Schnellzüge 135 und 136
Leipzig-Vienenburg und deren Durchführung über
Braunſchweig bis und an Hannover ſtattfinden und
zwar nach folgendem Fahrplane:

Zug 136.

ab Leipzig 600
Halle sAſchers leben 77*

in Halberſtadt 806
„Vienenburg 850 inBraunſchweig 92

Hannover 103 Leipzig 4129
Der am Montag abgehaltene Familien

abend des St. Maximi- Vereins zeigte ſich
nicht ganz ſo zahlreich beſucht wie ſeine Vorgänger.
Zur Eröffnung ſang die Verſammlung die Sirophe:
„Einer iſt's, an dem wir hangen“, dann knüpfte
Herr Paſtor Schollmeyer eine Betrachtung, welche
zugleich Paſſtons unv Miſſion betrachtung war, an
das Schriftwort Joh. 12, 24. Nach einem weiteren
gemeinſchaftlichen Geſange begrüßte der Vorſitzende
die Anweſenden und machte darauf aufmerkſam, daß
eine in den letzten Tagen bewirkte Sammlung für
Miſſtonszwecke nicht von dem hieſigen Miſſions
Hilfsverein, ſondern von der Sekte der Sabvdatiſten
ausgehe. Die ſpätere Hauptanſprache hielt Hirr
Paſtor Werther über das Thema: „Ertrag der
Miſſionsarbeit des 19. Jahrhunderts.
Redner gab zunächſt einen Ueberblick über die
Erfolge der Miſſtonsthätigkeit unter den heidniſchen
Bewohnern Amerikas, Afrikas, Aſtens und
Auſtraliens, wobei er ein feſſelndes Lebensbild
des bekehrten ſüdafrikaniſchen Negers Adam Opper-
mann einflocht. Dann ſchilderte er die Betheiligung
Deutſchlands an dem geſammten Miſſtonswerk und be
leuchtete namentlich auch die Entwickelung des Miſſtons
gedankens ſelbſt, der auf deutſchem Boden gar mancherlei
Wandlungen erfahren. Der unterhaltende Theil des

Zug 135.vorm. ar Hannover 69 nachm.
Braunſchweig 75
Vienenburg 888
Halberſtadt 9
Aſchersleben 9466

Halle 1048

Abends, aus Muſik und Geſangaufführungen be-
ſtehetnd, bot wie immer eine reiche Fülle des Guten
und Schönen. Es kamen zu Gehör: Ouverture zur
„„Zauberflöte“ von Mozart für Pianoforte und Streich
inſtrumente zwei Licher für Sopran, nämlich „Er
gebung“ von Brandt und „Wiegenlied“ von Ries;
zwei Sätze für Violine und Pianoforte, nämlich Arie
von Tartini und Menuelt von Beethoven zwei Doppel
guartette, nämlich „Feierabend“ von Abt und „Neuer
Frühling von Gartz; Andante von Mozart für
Pianoforte und Streichinſtrumente; zwei Lieder für
Denor, nämlich „Das Bäumchen* von Taubert und
„Auf der Wacht“ von Kleffel; „Schneewittchen“ für
Chor, Solo und Pianoforte von Reintcke. Mit dem
gemeinſchaftlichen Geſange: „Laß mich dein ſein und
blriben“ wurde der letzte Familitnabend dieſes
Winters geſchloſſen.

Jm Weltpanorama in der Kaiſer Wilhelms
Halle bietet fich in dieſer Weche vie ſchönſte Ge
iegenheit, ohne vie bekannten theuren Extrafahrten
und ohne ſonſtige größere Unkoſten das „Salz
kammergut“, dieſen in landſchaftlicher Beziehung
ſchönſten Theil der deutſchen Alpen, das
Ziel unendlich vieler Touiſten, näher kennen zu
lernen. Das Panorama bringt eine ziemliche
Anzahl der berückendſten Punkte dieſer lieb

pondent.
e

5. März 1902.
lichen Gebirgsgegend zur Anſchauung. Ueber
freundliche Städte mit wundervoller Umgegend,
wie Salzburg, Jſchl mit dem Dagcghſtein,
Hallſtadt, Gmunden, das berühmte Bad Gaſtein,
AltAuſſee, die Schlöſſer Mirabel, Groppenſtein und
Ort, ſchweift der Blick des Beſchauers mit Entzücken.
Jmpoſante, toſende Waſſerfälle im Traunthale,
Wildfallſchluch, der Groppenſteiner Waſſerfall, der
Mühlbachfall in Hallſtadt, ſowie der Keſſelfall im
Kaprauerthale, letzterer, elektriſch erleuchtet, mit einer
an den ſteilen Felswänden ſich hinaufwindenden
eiſernen Treppe verſehen, rufen unwillkürlich
Erſtaunen hervor. Noch ganz beſonders wird
der Reiz erhöht durch die romantiſchen, mit friſchen,
grünen Waldungen bedeckten Thalparthieen des
Gaſteiner, Kötſchache und Kapruner Thals. Den
natürlichſten Hintergrund hierzu bilden hochragende
Bergrieſen mit herabziehenden Gletſchern. Nach all
dieſen intereſſanten Sehens würdigkeiten empfiehlt ſich
der Beſuch des Panoramas von ſelbſt.

Jn den Räumen des „Tivoli“ beging am
Montag Abend der Verein junger Kaufleute
„Hanfa“ ſein 4. Stiftungsésfeſt. Mitglieder
und Freunde des Vereins hatten ſich zu dieſer Feier
zahlreich eingefunden und folgten mit ſichtlichem Jnter
eſſe den Darbietungen des Programms. Das Conzert
wurde von der hieſtgen Stadtkapelle ſehr gut ausgeführt,
namentlich fand der VictoriaPolka, Solo für Xylophon
von Starke, ſo lebhaften Beifall, daß ſich die Kapelle
zu einer Zugabe veranlaßt ſah. Eine Begrüßunge
anſprache des Herrn Bereinsvorfitzenden klang in
einem dreifachen Hoch auf die Gäſte aus. Aeußerſt
dankbar erwies ſich die Aufführung des einaktigen
Luſtſpiels „Der geheimnißvolle Brief“ von
R. Benedix, welche den Mitwirkenden Gelegenheit
gab, ihr theatraliſches Können im beſten Lichte zu
zeigen. Das Stück wurde vorzüglich durchgeführt
und erntete rauſchenden Applaus. Ein ſolenner Ball
hielt die Feſttheilnehmer bis in die frühen Morgen
ſtunden in fröhlichſter Stimmung beiſammen.

g. Die Schonzeit für Rehböcke, der Stolz
unſerer Wälder, hat mit dem 1. März begonnen und
dauert den Monat April hindurch noch an. Unſern
Jaägern iſt immerhin aber noch Gelegenheit genug
geboten, ihrer Jagdluſt obzuliegen. „Oculi da
kommen ſie“ heißt es in ſenem alten Jägerſpruche,
womit die Waldſchnepfen gemeint find, jene nament
lich von Feinſchmeckern ſo geſchätzten keckeren Vögel,
die jetzt jagdbar ſind. Aber auch die Wildente iſt
noch einen Monat ſchußbar. Nicht ſelten bietet eben
falls die Jagd auf Raubwild, Füchſe, Marder, Raub
vögel viel Anziehendes und Jntereſſantes.

In der Straße an der Geiſel verſank geſtern
ein ſchweres Fuhrwerk mit den Hinterrädern derart,
daß noch zwei Pferde vorgeſpaännt werden mußten,
um das Geſchirr wieder flott zu machen. Aehnliche
Scenen kommen jcrtzt faſt täglich auch in anderen
Straßen vor, in denen die zugeſchütteten Kanalſtrecken
noch nicht wieder mit Pflaſter verſehen ſind.

Wie uns von freundlicher Hand mitgetheilt
wird, ſtehen im Garten des hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhauſes die erſten Schneeglöckchen in der
Blüthe. Auch aus einigen Auendiſtrikten wird uns
dieſes erfreuliche Factum unter Beifügung einiger
ſichtbarer Beweiſe gemeldet.

Halleſches Kunſtleben. Halle, 3. März 1902.
Das letzte der dieswinterlichen phil harmoniſchen Con
zerte hatte Herr Kapellmeiſter Winderſtein zu einem
BeethovenStraußAbend gemacht. Beethoven's VII. Sin
fonie, die Rich. Wagner ſehr geiſtreich als „Apotheoſe des
Tanzes“ bezeichnete, und die gewaltig herrliche „Leonoren
Quverture Nr. 3 bewieſen aufs Neue ihre vielerprobte
Wirkung, umſomehr, als die Wiedergabe eine im Allgemeinen
recht gute war. Aber auch mit einem der bedeutendſten
Werke moderner Programm Muſik, mit der Tondichtung
„Till Eulenſpiegels luſtige Streiche“ in Rondo
form „nach alter Schelmenweiſe“ von Richard Strauß
machte das Conzert uns beiannt. Jch habe daſſelbe Werk
bereits vor zwei Jahren in der Leipziger Alberthelle von der
Berliner königl. Kopelle unter Felix Weingartner
kennen und als die Eingeburg eines Muſikgenies ſchätzen
gelernt. Die hieſige Aufführung gereichte ſowohl in Bezug
auf ſorgfältige Vorbereſtung, als hu ſichtlich der Klarlegung
des Inhalts Herrn Winderſtein und ſeinem Orcheſter zur
hohen Ehre. Obwohl man ein volles Verſiehen einer
Strauß'ſchen Compoſition beim erſten Anhören eigentlich nicht
vorausſetzen darf, war der hier beobachtete Erfolg des geiſtreichen
Werkes („keine Regel wollte da paſſen und war doch kein
Fehler darin“) ein außerordentlich warmer. Fräulein
Thereſe Behr, eine in Stimme, undVortrag

Concert des Orcheſter-Muſik- Vereins rief, das eine
CarnevalSulte von Georg Schumann und die d'Albert'ſche



„Abreiſe“Ouverture als mich rufende Neuhelken auf dem
Programm hatte. Unſer Stadttheater hatte einen
intereſſanten Opern Abend: die Wiederholung von „Das
Glöckchen des Eremiten“ mit zwei Gäſten. Frl. Marga
Dietz vom Stadttheater in Regensburg bewies als Roſe
Friquet ſehr fchätzenswerthe OpernſoubrettenEigenſchaften,
ſodaß man threm Eintritt in das hieſige Enſemble mit frohen
Hoffnungen entgegenſehen kann. Der zweite Gaſt des Abends
war ein Hallenſer Kind, Herr Kurt Grebin vom Stadt
theater in Chemnitz, der als Belamy den ſangestüchtigen und
ſpielgewanden Künſtler vortheilhaft in's Treffen führte. Zum
Benefiz für den ſehr verdienſtvollen Oberregiſſeur Herrn
Scholling ging Grillparzer's; „Der Tranm ein
Leben“ und zwar mit Rud. Chriſtians von Berliner
Schauſpielhauſe als Ruſtan über die Bretter. Eine ausge
zeichnete Aufführung, aber leider kein volles Haus. Die
Hallenſer hatten eben Wichtigeres an jenem Abend vor: ſie
mußten die „ThaltaFeſtſäle bis auf den letzten Platz füllen,
wo das „WolzogenUeberbrettl“ ſeine „Kunſt“ offenbarte.
Ein betrübendes Zeichen der Zeit! Ebenfalls ein Gaſtſpiel
auf Engagement brachte die Aufführung von Schillers „Tell“
am Sonnabend. Da Herr Hans Hofer vom Stadttheater
in Breslau noch an weiteren Abenden hier ſpielen wird, be
halte ich meinen nächſten Bericht Weiteres vor. o

Hus deu Kreiſen Merſeburg gas Kuerſnet,

Creypau, 1. März. Zur Beſchlußfaſſung
über die Gründung eines Militärvereins
für die Ortſchaften Creypau, Trebnitz und
Wüſteneutzſch waren auf Einladung der Herren
Ziegeleibeſttzer GötzeTrebnitz, Gutsbeſitzer und Orts
richter BlankeCreypau und Gutsbeſttzer und Orts
richter Köſt er Wüſteneutzſch im Jhbe'ſchen Gaſthofe
30 Kameraden erſchienen. Herr Kreis-Aichmeiſter
Leeder Merſeburg legte in klarer und ausführlicher
Weiſe den Zweck und die Einrichtung eines Militär
vereins dar. Die anweſenden Kameraden beſchloſſen
ſodann nach eingehender Beſprechung des Vorhabens
die Gründung eines Militärvereins für die oben
genannten 3 Orkſchaften mit dem Prinzip, daß die
älteren Herren (Veteranen) dem noch zu denennenden
Verein als Ehrenmitglieder beitreten. Ein provi
ſoriſcher Vorſtand wurde bereits gewählt.

g. Weßmar, 3. März, Jener gefährliche Wan
derer, die Schweineſeuche, welcher unter den Borſten
thieren namentlich in den nördlich von hier gelegenen
Ortſchaften verheerend auftrat, hat nun auch Einzug
in hieſtger Nähe gehalten. Jm nahen Raßnitz ſind
zwei Gehöfte amtlicherſeits unter geſetzliche Sperre
geſtellt. Hoffentlich gewinnt die Krankheit nicht
weitere Ausdehnung.

g Raßnitz, 13. März. Der bei der königlichen
Regierung zu Merſeburg thätige und von hier ge
bürtige, in den 30er Jahren ſtehende A. Graf wird
ſchon ſeit einigen Wochen vermißt, ohne daß über
den Varbleib des hoffnungsvollen jungen Mannes
etwas verlautbar geworden iſt. G. hat 13 Jahre
lang bei der Garde Artillerie ſeiner Militärpflicht
genügt und galt als ſtrebſamer ordentlicher Mann.
Da er jetzt auf Anſtellung rechnete, iſt er bei ſeiner
Behörde um einen 3tägigen Urlaub nach Berlin ein
gekommen, ſeit ca. 4 Wochen aber iſt er von dieſem

weder in ſeine Stellung noch zu ſeinen Angehörigen
zurückgekehrt. Man vermuthet allgemein, daß dem
Bedauernswerthen ein Unfall zugeſtoßen iſt in ſeiner
amtlichen Stellung war alles in beſter Ordnung.

g Burgliebenau, 3. März. Der Landwirth
Wilh. Schumann im nahen Lechau hatte das
Unglück, beim Verſchneiden von Obſtbäumen aus
beträchtlicher Höhe abzuſtürzen. Der weiche
Raſenboden milderte zwar den Sturz, doch vermochte
Sch. ſich nicht zu erheben, ſodaß er nach ſeiner Be
hauſung gefahren werden mußte. Der Gteſtürzte
erlitt eine erhebliche ſchmerzhafte Queiſchung des
rechten Hüftgelenks, woran er wohl länger zu leiden
haben wird.

s Laucha, 1. März. Als dieſer Tage Herr
Bahnhofereſtaurateur John in ſein Gartenhäuschen
ging, fand er den darin wohnenden in den 70 er
Jahren ſtehenden Rentenempfänger Kupferſchmied
Korneck mit dem Kopfe in der Kochmaſchine ſteckend
vor. Der alte Mann iſt wahrſcheinlich infolge eines
Ohnmachtsanfalles in dieſe hineingefallen. Die eine
Seite des Kopfes iſt total verbrannt. Der Ver
unglückte wurde ins Krankenhaus geſchafft an ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt

Mücheln, 3. März. Jn geftriger General
verſammlung des hieſtgen Vorſchuß Vereins
wurde den Mitgliedern unter anderen Sachen auch
eine Geſchäfts Ueberſicht des vergangenen Jahres vor
gelegt. Hiernach beträgt das Geſchäfte betriebekapital

483 822 Mk. 62 Pf. und das Vereinsvermögen
78 211 Mk. 48 Pf. Der Geſchäftsumſatz belief ſich
im Jahre 1901 auf 705 643 Mk. 29 Pf. und zahlt
der Verein ſeinen Mitgliedern 5 pCt. Dividende.
Ende 1900 beſtand der Verein aus 305 Mitgliedern,
1901 find beigetreten 19 und ausgeſchieden 29 Mit
glieder; demnach beſteht derſelbe zur Zeit aus 295
Mitgliedern. Der Verein hat im Jahre 1901 ſein
vierzigſtes Geſchäftsjahr vollendet.

s Cisvorf, 3. März. Am geſtrigen Sonntage
fand in unſerer Kirche die feierliche Einführung
unſeres neuen Herrn Paſtors Sielaff durch den
Herrn Superintendenten Jödicke ſtatt. Das Gottes-

haus war feſtlich geſchmückt. Als Vertreter des
Patronats wohnte der Feier der Herr Landrath Graf

d'Haußonville bei. (L. V.)s Oberfarnſtedt, 28. Febr. Auszeichnung
für langfährige treue Dienſte erhielten
ſeitens der Landwirthſchafte kammer der Provinz
Sachſen u. a. Die Arbeiterin Fr. Krebs für 31jähr.
Dienſtzeit, der Aufſeher Franz Vondran für 28fähr
und der Kutſcher Louis Fleiſchhauer für 28jähr
Dienſtzeit, ſämmtlich bei dem Rittergutsbeſitzer
Heinrich Handt hier in Dienſten. Außerdem erhielten
die genannten Arbeiter, ebenſo der Pferdeknecht
Herm. Krebs, ſeitens ihres Arbeitgebers anſehnliche
Geldgeſchenke.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 5. März. Vorwiegend

wolkig bis trüb, wärmer, etwas Regen. 6. März.
Ziemlich trübe, mild, Regen.
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Gerichtsverhandlungen.

Die Braut viermal ins Waſſer geworfen.
Wegen Mordverſuch s hatte ſich der 25 jährige Drechsler
geſelle Albert Koch aus Sudenbruck dieſer Tage vor dem
Schwurgericht zu Verden a. d. Aller zu verantworten.
Der Angeklagte haite mit der 21 jährigen Dienſtmagd Anna
Heidorn aus Rodewald ein Verhältniß unterhalten, welches
nicht ohne Folgen geblieben war. Eines Abends Ende
Juni lud der Angeklagte das Mädchen zu einer Ausſprache
ein, auf die es ſich trotz der Warnung der Dienſtherrſchaft
einlkeß. Sie gingen dabei auf einem einſamen Weg, der über
Wieſengrundſtücke am Leinefluß entlang führt. Plötzlich um
faßte Koch ſeine Braut und warf ſie mit großer Ge
walt zum Ufer hinunter Sie ſtürzte gegen drei
Meter die Böſchung hinab und blieb dann liegen. Koch kam
ihr nach und ſtieß fie mit den Füßen weiter in den Fluß
hinein. Die Heidorn kllammerte ſich in ihrer Angſt an das
Ufergras. Koch reichte ihr nun ſeine Hände zu mit dem
Bemerken, er wolle ſie wieder herausziehen. Er that dies
auch wirklich, warf ſie aber, als ſie das Ufer erklommen
hatte, wieder mit Gewalt in den Fluß zurück. Auch jetzt
gelang es ihr, ſich wieder am Ufer feſtzuhalten, doch Koch
der ſie kaum zu erreichen vermochte, ſtieß mit beiden
Beinen nach ihr, während er fich ſelbſt, um nicht in
den Fluß zu gerathen, mit den Händen an dem Ufer
feſthielt. Es gelang trotzdem der Heidorn, das Ufer wieder
zu entklimmen, ſie wurde aber zum dritten Male von Koch
erfaßt und erbarmungslos ins Waſſer zurückgeſtoßen, doch
konnte ſie ſich auch dtesmal feſthalten und hinter einem Weiden
buſch Boden gewinnen. Da ſie Koch nicht mehr ſah, glaubte
fie ſich ſchon gerettet. Er kam aber mit einem langen Brett
wieder und ſließ ſie damit zum Vlerten Male in den Fluß
zurück. Die Heidorn hatte vorher nicht weglaufen können,
weil ihre naſſen Kleider ſie daran hinderten, ſie auch im
Waſſer ganz ſteif geworden war. Sie ergriff einen Zweig
von einem in den Fluß hineigragenden Weidenbuſch und
ließ nicht los, obgleich Koch mit ſeinem Brett nach ihr ſtieß
und ihr Verletzungen am Arm und Oberkörper beibrachte.
Schließlich bog er den Weldenbuſch auseinander und gab ihr
dann mit dem Brette einen ſo wuchtigen Stoß, daß ſie den
Zweig losließ und ſofort von der Strömung fortge
r ifſen wurde. Sie trieb die Leine abwärts auf eine Brücke
zu. Jhre Bemühungen, das Ufer zu erreichen, blieben er
ſolglos. Zufälltg kam jedoch gerade um dieſe Zeit der Ar
beiter Dangers aus Bothmer über die Brücke; er hielt ihr
eine Stange hin, mittelſt deren ſie ſchließlich aufs Trockene
kam. Koch kam jetzt auch dazu und die ganz erſchöpfte
und erſtarrte Heidorn wurde dann von Koch und Dangers
nach Norddrebber gebracht. Koch bat nun mehrmals ſeine
Braut, ſie ſolle über den Vorfall Stillſchweigen bewahren
und ſagen. ſie ſet wegen ihres Zuſtandes ins Waſſer ge
gangen. Am Tage darauf (es war ein Sonntag) war Koch
zum Abendmahl gegangen Als er zurückkehrte, wurde
er verhaftet. Die Heidorn iſt gänzlich wiederhergeſtellt;
bei der Verhandlung ſagte ſie zunächſt aus, ſie habe ſich da
mals ſchon und auch jetzt noch als die Verlobte des Koch
betrachtet und verweigere demgemäß ihr Zeugniß. Schlteß
lich gab ſie aber doch eine Darſtellung des Vorganges. Die
Geſchworenen ſprachen Koch des Mordverſuchs mit Ueber
Jegung ſchuldig, und das Gericht verurtheilte den Angeklagten
zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrver
luſt. Drei Monate Unterſuchungshaft wurden ihm angerechnet.

Der Polizeiſergeant Friedrich Oeck aus
Kulm wurde von der Thorner Strafkammer wegen unbe
rechtigter Verhaftung und Freiheitsentztehung er hatte
eine Arbeiterin ohne Grund verhaftet und eine Nacht in
Haft behalten zu einem Jahre Gefängniß ver
urtheilt, auch ſofort in Haft genommen. Bevor Orck ab
geführt wurde, zog er einen Revolver und feuerte im Ge
richtsſaal einen Schuß ab, ohne jemand zu treffen. Zu
ſchauer und Richter eilten hinaus. Nun richtete Oeck die
Waffe gegen ſich bevor er aber abdrücken konnte, ergriff der
Gendarm Kirſtein aus dem Zuſchauerraum die Waffe und
g. ihm. Darauf wurde Oeck dingfeſt gemacht und
abgeführt.

Das Landgericht 1 zu Berlin begann am Montag
die Verhandlung gegen den wegen fahrläſſiger Körper
verletzung angeklagten Berliner Profeſſor der
Gynäkologie Dührſſen. Zu der Verhandlung waren
eine große Zahl Berliner und auswärtiger Sachverſtändiger
geladen. Die Anklage findet die fahrläſſige Körperverletzung
darin, daß Dührſſen vhre Noth eine Operation vorgenommen
habe, in deren Verlaufe ein die Patientin ſchädigender Ein
griff möthig geworden ſet. Der Gatte erſtattete die Straf
anzeige. Der Gerichtshof ſprach Profeſſor Dührſſen frei.
Der Staatsanwalt hatte 300 Mk. Geldſtrafe beantragt.
Auf die Vernehmung der Sachverſtändigen wurde verzchtet.

Würzburg, 4. März. Die Straſkammer ver
urtheilte den 34jährigen praktiſchen Arzt Dr. med. Theodor
ſeg wegen fortgeſetzter Diebſtähle zu 1 Jahr Ge

ugniß.
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Vermiſchtes.
(Schiffsuntergang.) Wie dem „Temps“ aus

Saigon gemeldet wird, iſt ein chineſiſches Schiff mit 250
Paſſagieren an Bord auf der Reiſe von Namdinh nach
Hungyen untergegangen; 200 Perſonen, darunter eine

r hactſon, Hrug un VBorlgg von T. Röoßner,

Franzöſin mit zwei Kindern, ſind, wie die Meldung wötter
beſagt, ertrunken

(Als Lehrer der Prinzeſſin Victorka Luiſe,)
der einzigen jetzt im zehnten Lebensjahre ſtehenden Tochter
des Kalſerpaares, iſt der Seminarlehrer Gern in Northeim
berufen worden. Herr Gern, bisher kommiſſariſch im Neben
kurſus des Northeimer Seminars beſchäftigt, ſtammt aus
Suderburg im Kreiſe Uelzen und war vor ſeiner Anſtellung
in Northeſm Präparandenlehrer in Verden und Einbeck. Er
wird das Amt als Lehrer der Prinzeſſin bereits in nächſter
Zeit antreten.

(Flüchtig geworden) iſt in Hannover der bis
herige Geſchäftsführer der Niederſächſiſchen Verlagsanſtalt
Hannover („Hannover. Tagesnachrichten“), Jngenteur Friedrich
Momſen, nach Unterſchlagung von 14000 Mk. zum Nachtheil
der genannten Geſellſchaft. Momſen iſt 1873 in Hamburg
geboren. Seine erſte Spur führte nach Leipzig, doch ver
muthet man, daß er inzwiſchen nach Amerika gefküchtet iſt.

(Von der Peſt.) Wie aus Sydney gedrahtet wird,
macht die Peſt dort bedrohliche Fortſchritte; bis jetzt ſind
fünfzig Perſonen, darunter die bekannten beiden engliſchen
Schauſptelerinnen Booth und Lee, der Krankheit zum
Opfer gefallen. Die Behörden veranſtalten täglich große
Rattenjagden und bemühen ſich, umfaſſende Sicherheitsmaß
regeln zu treffen.

(Bei dem Lawinenſturz) in Telluride
(Colorado) ſind zum Glück erheblich weniger Perſonen
verünglückt, als zuerſt angenommen wurde. Nach den letzten
Nachrichten beträgt die Zahl der dabel ums Leben gekommenen
rn 14; eine Anzahl Perfonen wurde verletzt, 20 werden
vermißt.

(Auf Grund gerathener Dampfer.) Wie
Lloyds Agentur aus Buenos Alres meldet, iſt der deutſche
Dampfer „Rudelsburg“, von Roſario nach Rotterdam unter
wegs, auf der Höhe von Calonig auf Grund gerathen. Ein
Dampfer ſowie Leichterfahrzeuge ſind zur Hülfe abgeſandt
worden.

Neueſte Nachrichten.
Hamburg, 4. März. Der Dampfer

„Hortfell“ iſt unweit Peterhead infolge Nebels
geſtrandet und völlig wrack geworden. Der
Kapitän und drei Mann ſind ertrunken.

Poſen, 4. März. Auf die von Poſen nach
MurowanaGoslin fahrende Perſonenpoſt wurde
in der Sonntagsnacht ein Ueberfall verübt. Da
eine größere Geldſumme befördert wurde, hatte der
Kutſcher einen Begleiter erhalten und infolgedeſſen
e der Ueberfall. Einer der Thäter iſt ver
haftet.

St. Louis, 3. März. Beim Frühſtück im
Caſtno brachte der Bürgermeiſter ein Hoch
auf Rooſevelt und den Kaiſer aus, Prinz
Heinrich dankte für den Willkomm, er ſei tiefgerührt
von der Gaſtfreundſchaft und Freundlichkeit, die er
überall gefunden. Er ſagte u. A., Sie wiſſen, daß

n iſt, über ran hinweg Gr u wechſeln und dieſgüten Wenn Sie n et
und nicht kriegsluftig iſt. Mein Souverain iſt ſtets
der Anwalt des Friedens und will Frieden halten
mit den Nationen.

Rom, 4. März. (H. T. B.) Anläßlich der
geſtrigen Papſtmeſſe wurden Billets für die
Tribünen in Maſſe an Hotels und Perſonen ver
kauft. Der Preis ſtieg, wie ein engliſcher Prälat
mit Entrüſtung konſtatirte bis auf 500 Fr. Auch für ge
wöhnliche Stehplätze im Schiff des Petersdomes mußten
Fremde ſchwer bezahlen. Das Majordomat des
Vatikans hatte wiederholt erklären laſſen, ſämmtliche
Einlaßkarten würden unentgeltlich verabfolgt werden.

London, 4. März. Der „Standard“ meldet
aus Klerksdorp, die Colonne Donop, die jüngſt
von den Buren überwältigt wurde, beſtand
aus 580 Mann mit 2 Feldgeſchützen, 1 Pompom
und 2 Maximkanonen,

NewYork, 4. März. (H. T. B.) Aus
Ottawa wird depeſchirt: Prinz Heinrich theilte
dem Gouverneur von Canada, Lerd Minto, mit, er
wünſche während ſeines 2ftündigen Beſuches auf der kang

diſchen Seite der NiagaraFälle als Privatmann betrachtet
zu werden. Man erwartet, vaß demgemäß alle
militäriſchen Empfangsvorbcreitungen aufgehoben
werden. Lord Minto wird wahrſcheinlich ſeinen
n zur Begrüßung des Prinzen Hrinrich ent
enden.

NewYork, 4. März. Der Hudſon und
Mohawk führen Hochwaſſer. Auf den New
orker Central Eiſenbahnlinien iſt der Verkehr ein
geſtellt. Der Expreßzug blieb mitten in der
Fluth ſtecken, da das Feuer der Lokomotive vom
Weſſer ausgelöſcht wurde. Die Paſſagiere wurden
in Booten in Sicherheit gebracht.

s -m—— —d—dſ—„

Produectenbörſe.
Serlkxn, 3. März

Weizen 1002 kg Mar 169,60, Jull 169 25, Auguſt
Rons eng 1900 x Mat 147,75, Jul 146,75, Auguſt

Hafer 1000 kg Mat 156,75, Juli 155.— M.
Mals 1000 g runder loco Ka 120,25 nom., Juli
120,25 nom. Mk.
Rüböl, 100 x Mat 54,70 October 53 70 Mk.
Spiritus 70er loco 35,10 M.
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